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ZumTaubenabschiessenamBurgplatz .In den Morgenshundenwerdennuntäglich
im Bereiche der Burg und der StaatsmuseenTaubenabgeschossen .Das ist in
verschiedenen Zuschriften ar Zeitungen zumAnlass genommenworden ,demMagis¬
trat Tierfeindlichkeit vorzuwerfen .Dazuist folgendes zu bemerken :DieBurg¬

hauptmannschafthat einwandfreifeststellen lassen ,dass der überauszahlreiche
Taubenkotausser einer masslosenVerschmutzungauch einen zersetzendenEin¬
fluss auf die figuralen und ornamentalenArchitekturteile ausübt .Diese zer- ¬
störenden Folgen wurden unter anderem am Chor der Burgkapelle imKapellen¬

hof ,der erst vor zwei Jahren restauriert worden ist ,neuerlich festgestellt .

Der Verschmutzung und Zerstörung der wertvollen Architekturteile imBereiche

der Hofburg und der Staatsmuseen kann aber in anderer Art als durchAbschies
sen der Tauben nicht gesteuert werden ,Aus diesen Gründen wendete sich die

Bundesgebäudeverwaltungan den Magistrat umdie Bewilligung desAbschiessens
der Tauben . DieseBewilligung des Magistrates muss hauptsächlich aus ortspo¬
lizeilichen Gründen eingeholt werden .Nach Ueberprüfung der Gründe hat der

Magistrat diese Bewilligung erteilt,unter der Bedingung ,dass jede Tierquä¬

lerei vermiedenwerdeunddieTierenuransolchenStellenabgeschossenwer¬
den ,wo sie im Falle einer nicht sofort tödlichen Verletzung herabgeholt werde

können .Es wurde weiters vomStandpunkt des Tierschutzes gefordert ,dass der

AbschussnurimHerbstoderWinter ,nämlichwährendderBrutpause ,erfolgen
darf .Unter diesen Bedingungen hat der Magistrat den Wünschen der Eigentümer

der gefährdeten Gebäude Rechnung getragen .Es kann demnach von einer Tier¬

feindlichkeit des Magistrates keine Rede sein .Die einwandfrei festgestellte

schwere Schädigung wertvoller Architekturteile hat die Burghauptmannschaft
zur Einholung der Abschusserlaubnis genötigt .

— . -—„ ——— „———————- - ¬

EhrungdesPädagogenDr .FriedrichDittes .DerGemeinderatsausschussfürWoh¬
nungswesen hat gestern beschlossen ,den Wohnhausbau der Gemeinde Wien in Döb - ¬

ling in der Prälatenkreuzgasseanlässlich der Jahrhundertfeier derGeburt
des PädagogenDr .Friedrinh Dittes nach diesemzu benennen .DieErläuterungs
tafel wird folgende Inschrift haben :„ Ditteshof .Diese Wohnhausanlageist be¬

nannt nach dem rastlosen Verkünder Pestallozzischer Lehren ,dem ersten Direk¬
tor des Wiener Pädagogiums Friedrich Dittes .Geboren am 23 . September1829 .

Gestorbenam15 .Mai1896. "
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